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1. Nach Zeile 74 ergänzen:
Grünland mit Weidehaltung für Klima und Biodiversität
Im Hochsauerlandkreis werden fast zwei Drittel der landwirtschaftlichen Flächen
als Dauergrünland genutzt, überwiegend in Kombination mit der Haltung von
Rindvieh. Vor allem in der Milcherzeugung wird dabei die traditionelle
Weidehaltung der Kühe zunehmend durch ganzjährige Stallhaltung mit
Silagefütterung ersetzt. Um das Grünland als bedeutsame CO2-Senke zu erhalten
und gleichzeitig Biodiversität und artgerechte Tierhaltung zu fördern, wollen
wir die Landwirte dabei unterstützen, ihre Tiere wieder auf die Weide zu
schicken.
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 Initiator*innen: Dorothee Biermann

 Titel: Berufe in der Landwirtschaft fördern
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2. Nach Zeile 303 ergänzen:
Auch die Landwirtschaft und die mit ihr verbundenen „grünen Berufe“ sind im
Hochsauerlandkreis ein bedeutender Wirtschaftsbestandteil mit vielen
zusätzlichen Arbeitsplätzen im vor- und nachgelagerten Bereich. Sie wirkt durch
ihre Flächennutzung wesentlich auf die uns umgebende Natur und Landschaft und
verdient auch daher unsere besondere Beachtung. Wir wollen Rahmenbedingungen für
unsere Landwirtschaft schaffen, die es den Betrieben erlauben, sich
wirtschaftlich zu entwickeln und dabei die natürlichen Lebensgrundlagen als
Basis ihrer Produktion zu schützen und zu fördern. Gerade die kleinen und
mittleren bäuerlichen Familienbetriebe im Sauerland möchten wir erhalten und
stärken, da sie neben der Lebensmittelproduktion oft vielfältige Beiträge zur
Landschaftserhaltung, zum Biotop- und Klimaschutz und zur dörflichen Kultur
leisten.
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A3

Antrag

 Initiator*innen: Barbara Christian (KV Hochsauerland)

 Titel: Änderungen Wahlproramm

Antragstext

1 In das Kapitel über Klimaschutz sollte noch ein Absatz zum Thema:

2 Menschen im HSK vor extremer Hitze schützen
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Auch im HSK heizen sich Städte und der ländliche Bereich immer mehr auf - mit
weitreichenden Auswirkungen auf die Gesundheit insbesondere von Babys,
Kleinkindern und älteren Menschen. Es braucht Hitzeaktionspläne im HSK, die bei
denjenigen ansetzen, die am stärksten gefährdet sind. Kühle Räume in
öffentlichen Gebäuden, frei zugängliche Trinkwasserspender an öffentlichen
Plätzen, preisgünstiger Zugang zu Schwimmbädern, schattige Bereiche auf
Spielplätzen und Schulhöfen sind Maßnahmen, die Möglichkeiten zur Abkühlung
bieten. Hitzekarten können den Bürger*innen Hinweise auf kühle Orte geben,
Hitzetelefone können insbesondere ältere alleinlebende Menschen vor
Hitzeperioden warnen.
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Krankenhäuser, Pflegeeinrichtungen, Schulen und Kitas sowie andere öffentliche
Gebäude brauchen die nötige Ausstattung, um der Hitze zu begegnen – z.B. mit
Beschattung, Begrünung, Klimaanlagen.
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Zeile 90: (Interkulturelle) Teilhabe… Begründung: Im nachfolgenden Text geht es
um interkulturelle und inklusive Teilhabe
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Zeile 191/ 192: Gleichstellung ist immer noch…. Unser Ziel: den Anteil von
Frauen in der Politik und in gehobenen Leitungsfunktionen in der Verwaltung bis
2030 …. Wir wollen uns einbringen bei der Organisation eines
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parteiübergreifenden Gleichstellungsarbeitskreises aller demokratischen Parteien
zur Stärkung weiblicher politischer Teilhabe.
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Zeile 195 -200: … Frauenhausplätzen und Beratungsangeboten. Dazu gehören auch
die strukturelle Förderung präventiver Angebote Täterarbeit, geschlechtssensible
Jugendprojekte und Gewaltprävention an Schulen.
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Darüber hinaus fordern wir eine gendersensible Stadtplanung, die die
unterschiedlichen Bedürfnisse aller berücksichtigen. Sichere Wege, eine
verbesserte Beleuchtung und mehr öffentliche saubere und barrierefreie Toiletten
sind nur einige Aspekte in diesem Kontext.
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Begründung: In der Verwaltung arbeiten sehr viele Frauen. Hier sollte es um
Frauen in gehobenen Leitungsfunktionen gehen – Dezernentinnen z.B. Wirtschaft
sollten wir streichen, es sei denn, grüne Politiker*innen hätten die Möglichkeit
an Stellenbesetzungen mitzuwirken.

Begründung

Steht bereits im Text
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